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12.8 Abseitsregelung  

Die Abseitsregel findet keine Anwendung.  

* Bis zu einer Spielzeit von max. 14 Minuten (mind. 10 min.) ab dem 4. kumulierten Foulspiel. 
Bei einer darunter oder darüber hinaus gehenden Spieldauer Angleichung der 
Foulspielanzahl (bis 9 min. = 3, 15-17 min. = 5, 18-20 min. = 6).  

13. Verwarnung und Feldverweis  

Der Schiedsrichter kann einen Spieler verwarnen und in schweren Verstößen auf Dauer 
(gelb/rote bzw. rote Karte, je 2 min) des Spielfeldes verweisen. Bei Turnierspielen, die nicht 
mit der original Nettospielzeit von 2x 20 min. ausgetragen werden, kann der Schiedsrichter 
einen Spieler einmal während eines Spieles für die Dauer von zwei Minuten des Spielfeldes 
verweisen (Feldverweis auf Zeit), wenn ihm eine Verwarnung (gelbe Karte) nicht mehr 
gerechtfertigt, ein Feldverweis auf Dauer (rote Karte, 3  min) jedoch noch nicht erforderlich 
erscheint. Eine gelb-rote Karte ist nicht zulässig. Ein Feldverweis auf Zeit kann sowohl ohne 
vorausgegangene als auch nach erfolgter Verwarnung ausgesprochen werden. Eine 
Verwarnung nach einem Feldverweis auf Zeit ist unzulässig. Die Mannschaft kann nach 
Ablauf von zwei Minuten wieder durch einen Spieler ergänzt werden. Dabei kann es sich 
auch um den Spieler handeln, der die persönliche Strafe erhalten hat. 

Die ergänzende Regelung zum Auffüllen der dezimierten Mannschaft ist im allgemeinen Teil 
beschrieben.  

Bei einer gelb/roten Karte (nur bei noriginal Nettospielzeit von 2x 20 min) ist der bestrafte 
Spieler automatisch für das nächste Spiel gesperrt.  

B Abweichende / ergänzende Bestimmungen für sonstige Turniere auf Verbands-/ 
Vereinsebene  

6. Sporthalle und Spielfeld  

Das Spielfeld richtet sich nach den Hallenausmaßen und muss rechteckig sein. Die Länge 
soll nicht mehr als 50 Meter und nicht weniger als 30 Meter, die Breite nicht mehr als 25 
Meter und nicht weniger als 15 Meter betragen.  

Wird mit Banden gespielt, so hat die Begrenzung des Spielfeldes durch eine mindestens 1 
Meter hohe, fest verankerte Bande zu erfolgen. Auch eine Hallenwand bzw. einseitige Bande 
ist gestattet.  

Die Aufteilung des Spielfeldes erfolgt entsprechend den Fußballregeln; sie ist jedoch den 
jeweiligen Größenverhältnissen anzupassen. Das Spielfeld wird durch Seitenlinien bzw. 
Seitenbanden und Torlinien bzw. Banden begrenzt. Die Mittellinie muss parallel zur Torlinie 
verlaufen und genau den Mittelpunkt der Seitenlinie treffen. Der Mittelpunkt des Spielfeldes 
muss gekennzeichnet sein.  

Als Strafraum ist ein rechteckiger Torraum abzuzeichnen (Straf- und Torraum sind demnach 
identisch), der mindestens 6 Meter tief sein muss. Die seitlichen Begrenzungslinien des 
Torraumes verlaufen mindestens 3 Meter seitlich der Torpfosten. Wenn keine andere 
Möglichkeit besteht, kann auch ein für Hallenhandballspiele eingezeichneter Wurfkreis als 
Straf- bzw. Torraum Verwendung finden.  

Das Tor kann 3 bis 5 Meter breit und muss 2 Meter hoch sein. Es ist ein Strafstoßpunkt zu 
markieren. Dieser befindet sich 7 Meter vom Mittelpunkt der Torlinie entfernt. Bei 5 Meter 
breiten Toren beträgt die Entfernung 9 Meter.  

Es werden keine Eckfahnen aufgestellt. Die Eckstöße werden jeweils von den Punkten 
ausgeführt, an denen sich die Seiten- und Torlinien treffen.  

7. Anzahl der Spieler  

Eine Mannschaft kann aus bis zu 12 Spielern bestehen, von denen je nach Spielfeldgröße 
bis zu 6 (1 Torwart und 5 Feldspieler) gleichzeitig auf dem Spielfeld sein dürfen.  
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Verstößt eine Mannschaft gegen diese Vorschrift, so erhält die gegnerische Mannschaft 
einen ind. Freistoß am Ort des Balles. Eine Verwarnung wird nicht ausgesprochen.  

Wird durch einen Feldverweis auf Zeit die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weniger als 
2 Feldspieler verringert, so ist dieser aufzuschieben, bis ein dritter Feldspieler wieder am 
Spiel teilnehmen darf.  

8. Spielberechtigung  

-Star-
die beteiligten Spieler im Vorwege des Turniers eine Genehmigung des Stammvereins 
vorzuweisen. Diese sind auch der zu genehmigten Instanz im Vorwege vorzulegen.  

12. Fußballregeln und Spielbestimmungen  

Aus der eigenen Spielhälfte kann ein Tor direkt erzielt werden. Dies gilt nicht für den Torwart, 
wenn dieser den Ball nach einem Toraus wieder ins Spiel bringt. Beim Anstoß und bei 
Spielfortsetzungen müssen alle gegnerischen Spieler mindestens 3 Meter vom Ball entfernt 
sein.  

12.1 Der Ball  

Der Spielball soll in Größe und Gewicht dem normalen Spielball entsprechen. Verwendung 
von besonderen Bällen ist möglich.  

12.2 Freistoß  

Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Innerhalb des Strafraums verwirkte indirekte 
Freistöße für die angreifende Mannschaft sind auf der parallel zur Torlinie verlaufenden 
Strafraumlinie von dem Punkt auszuführen, der dem Tatort am nächsten gelegen ist.  

12.3 Strafstoß  

Bei der Ausführung des Strafstoßes müssen sich die Spieler außerhalb des Straf-bzw. 
Torraumes und innerhalb des Spielfeldes und hinter dem Ball befinden sowie mindestens 3 
Meter vom Strafstoßpunkt entfernt sein, bis der Ball im Spiel ist.  

12.4 Einwurf  

Der Einwurf ist durch Einrollen zu ersetzen.  

12.5 Torabstoß  

Hat der Ball die Torlinie oder Torbande überschritten - ohne dass ein Tor erzielt wurde -, 
nachdem er zuletzt von einem Angreifer berührt worden war, darf ihn nur der Torwart durch 
Werfen, Rollen oder durch flachen Abstoß(ruhender Ball) wieder ins Spiel bringen. Er ist erst 
wieder im Spiel, wenn er den Straf- bzw. Torraum verlassen hat. Kein gegnerischer Spieler 
darf sich im Straf- bzw. Torraum aufhalten, bevor der Ball im Spiel ist  

Erfolgt der Torabstoß über die eigene Spielhälfte hinaus, ohne dass ein anderer Spieler den 
Ball berührt oder dass der Ball in der eigenen Spielfeldhälfte den Boden (die Bande zählt 
insoweit nicht) berührt hat, so ist auf indirekten Freistoß für die gegnerische Mannschaft von 
der Mittellinie aus zu entscheiden. Diese Bestimmung gilt im Übrigen für jegliches Abspiel 
des Torwarts, wenn er zuvor den Ball kontrolliert gehalten hat. Die Vorteilbestimmung findet 
Anwendung.  

12.6 Eckstoß  

Überschreitet der Ball die Torlinie oder Torbande - ohne dass ein Tor erzielt wurde - mit 
Ausnahme des Teiles zwischen den Torpfosten und unter der Querlatte nach dem er zuletzt 
von einem Spieler der verteidigenden Mannschaft (einschließlich des Torwartes) berührt 

Wird durch einen Feldverweis auf Zeit die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weniger als 
2 Feldspieler verringert, so ist dieser aufzuschieben, bis ein dritter Feldspieler wieder am 
Spiel teilnehmen darf. 

Werfen, Rollen oder durch flachen Abstoß(ruhender Ball) wieder ins Spiel bringen. Er ist erst 
wieder im Spiel, wenn er den Straf- bzw. Torraum verlassen hat. Kein gegnerischer Spieler 

Spiel bringt. Beim Anstoß und bei 
Spielfortsetzungen müssen alle gegnerischen Spieler mindestens 3 Meter vom Ball entfernt 
sein. 
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oder gespielt wurde, so ist von einem Spieler der angreifenden Mannschaft ein Eckstoß 
auszuführen.  

Ein Tor kann aus einem Eckstoß direkt erzielt werden.  

12.7 Torwartspiel  

Der Torwart darf den Torraum nicht verlassen, es sei denn zur Abwehr eines Balles. Der 
Torraum entspricht dem Strafraum  

Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zuspielt, ist es 
diesem untersagt, den Ball mit den Händen zu berühren. Tut er dies dennoch, ist ein 
indirekter Freistoß auf der Torraumlinie zu verhängen. Dies gilt nicht bei Turnieren für G-, F- 
und E-Jugendmannschaften. Berührt der Torhüter den Ball mit der Hand, nachdem er ihn 
direkt durch Einrollen eines Mitspielers erhalten hat, ist ein indirekter Freistoss auf der 
Torraumlinie zu verhängen. Dies gilt nicht bei Turnieren für G-,F- und E-
Jugendmannschaften. Wenn der Torwart den Ball länger als sechs Sekunden in den Händen 
hält, hat der Schiedsrichter dies als Verzögerung zu betrachten und durch einen indirekten 
Freistoß zu ahnden; eine Verwarnung ist nicht auszusprechen. Ein indirekter Freistoß ist 
auch dann zu verhängen, wenn der Torwart den Ball länger als sechs Sekunden mit dem 
Fuß führt, aber noch berechtigt ist, den Ball in die Hand zu nehmen. Dies gilt auch für den 
Fall, dass der Torwart den Ball zunächst außerhalb des Strafraums mit dem Fuß 
angenommen hat.  

12.8 Deckenberührung des Spielballes  

Der Veranstalter bestimmt unter Berücksichtigung der Hallenmaße, bis zu welcher Höhe der 
Ball gespielt werden darf. Verstöße werden mit einem indirekten Freistoß von der Stelle aus 
bestraft, die unterhalb des Punktes liegt, wo die zulässige Höhe überschritten bzw. die 
Decke oder herabhängende Gegenstände berührt wurden.  

12.9 Abseitsregelung  

Die Abseitsregel findet keine Anwendung.  

13. Verwarnung und Feldverweis  

Der Schiedsrichter kann einen Spieler einmal während eines Spieles für die Dauer von zwei 
Minuten des Spielfeldes verweisen, wenn ihm eine Verwarnung (gelbe Karte) nicht mehr 
gerechtfertigt, ein Feldverweis auf Dauer (rote Karte) jedoch noch nicht erforderlich 
erscheint. Eine Gelb-Rote Karte ist nicht zulässig.  

Ein Feldverweis auf Zeit kann sowohl ohne vorausgegangene als auch nach erfolgter 
Verwarnung ausgesprochen werden. Eine Verwarnung nach einem Feldverweis auf Zeit ist 
unzulässig. Die Mannschaft kann nach Ablauf von zwei Minuten wieder durch einen Spieler 
ergänzt werden. Dabei kann es sich auch um den Spieler handeln, der die persönliche Strafe 
erhalten hat. 
  


